
Tenor der anglikanischen Lehre seit der Re- incognita” miıt, und doch handelt sich
ler jel mehr als einen kirchlichenformation“ entsprechen, wird inan das Ge-

icht das diesem Urteil WwW1Ie auch Reisebericht. Der Vertasser hat es verstan-
dem Yanzecn Buche anhaftet. Das bedeutet en, In das innerste Wesen der angelsäch-
keineswegs eine Identifikation mit allen sischen Christenheit einzudringen und das
Thesen desselben, ohl ber die Einsicht, Ethos einer vielen csehrDingen
daß die Auseinandersetzung damit nöt1ig und tremden Kirche vermitteln, hne ber
ohnend ist. Das gilt einmal In bezug auf selbst dabei aufzuhören, eın sehr deutscher
die evangelische Theologie, In der die Lehre Lutheraner bleiben. Und darin liegt der
VO Heiligen Geist se1it Je eine ungebühr- orößte Wert dieses Buches! Blum ann die
iche Vernachlässigung erfuhr; das gilt ber anglikanische Kirche für deutsche Christen
auch In bezug auf die ekklesiologische De- beschreiben, WIe 65 eın Engländer könnte.
batte In der OÖOkumene seit Lund 1952, die Keines der vielen Werke über die britische
sich neben ihrer entschlossenen Wendung Kirche die auf englisch gibt, würde In
Z Christologie immer stärker der Pneuma- elner deutschen Übersetzung die gleichetologie zuzuwenden scheint. Es ist nicht Aufgabe erfüllen können.letzt das Verdienst der sorgfältigen ber-
Setzung, WEeLn VonNn diesem Buche her azu Ein Grund. MI1r das Buch C”lungen erscheint, Ist, daß sich der Verfasserauch aus unNnserem Raume Anregungen ausS- keine Ziele Setzte, die ber se1in Vermögenstrahlen werden. urt Schmidt-Clausen hinausgingen. Das Buch schildert, WIe c5 der
Georg Günter Blum Begegnung mit der Titel Sagt, eine Begegnung In der Tat

eine schr lebendige und fruchtbare Begeg-Kirche Von England. Ein Bericht:; mit NUuNg. Es versucht ber nicht, eine sCHAaUCceinem Geleitwort vVvon Bischof Stephen wissenschaftliche Abhandlung über derNeill Herausgegeben Von Hans Domboaois.
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eine theologische Auseinandersetzung mit
4.80

der Kirche von England se1in. In kur-
A R} und doch pragnanten Kapiteln entfalten

In deutscher Sprache oibt es bis Jetz eın sich Geschichte und Leben der aus der eNES-
Werk. das in umfassender orm die Kirche lischen Reformation hervorgegangenen und
vVvon England der die „Anglican Commun- durch das englische Wesen geprägten Kirche
102  e beschreibt. Da diese Kirche immerhin Fs geht dem Autor nicht Ur um die äaußere

%, der Weltchristenheit umfaßt (das Lu- Gestalt, sondern auch den inneren Be-
stand. In der Tat kommt die äaußere Struk-thertum ist etwa gleich stark) und In der

ökumenischen Bewegung iıne eitende Rolle tur der Kirche fast urz Dafür ertährt
spielt, ist es erfreulich, daß sich ein heo- der Leser mehr ber das Gebet und
loge daran gemacht hat, diese Lücke den Gottesdienst. Blum scheut sich auch

nicht, auf einige wunde Stellen 1m deutschenfüllen. Wer die englische Kirche 1U fNüchtig
‚kennengelernt hat, wird sich NUr ber eines Kirchenleben deuten und manchen

Se1lnN: ler ist Aaus deutscher Sicht alles Punkten auf den englischen Weg als Sanie-
unklar! Pfarrer Blum, der als tudent eın TuNng hinzuweisen. Daß ihm In selner Sku-
Jahr auf einer anglikanischen theologischen menischen Liebe manche anglikanischenSchwächen als nicht erwähnenswert schie-Hochschule verbrachte, ist bemüht, In seinem
kleinen, ber doch sehr inhaltsreichen Be- en, ist vielleicht bemängeln. Doch ist es
richt die vielen Unklarheiten für deutsche erfreulich, daß der Verfasser In seiner öku-
evangelische Christen verständlich — menischen Begegnung bewußt das ute bei
chen und auch gleichzeitig seine ogroße Liebe dem Bruder sucht und findet.
für die Kirche Von England in seinen Lesern Jedem wird dieses Büchlein Freudeerwecken. chen Der Kenner wird vieles iın schöner Ge-

Der äaußerlich sehr ansprechende Band stalt wiedererkennen., der Neuling wird viele
enttäuscht auch In seinem Inhalt keinen erstaunliche Entdeckungen machen. Wer
Augenblick. hne unsachlich werden, nicht auf die Insel reisen kann, der greifeschildert Blum In geradezu spannender Form, diesem kleinen Band und lerne die bri-
WI1e sich das Leben einer anderen Kirche ahb- tische Kirche kennen: WerTr schon dort Wal,
spielt. Er nımmt seine Leser auf eine Ent- der und vertiefe seine Bekannt-
deckungsreise 1n eine theologische „terra schaft: Wer die Reise VOT sich hat, der be-
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reite sich gebührend VOTL. (Für die Lesefreu- Nachdenken und ZUT Mitarbeit Diese
digen ist eın Literaturhinweis Schluß des konkrete Bezogenheit auf die Gemeinde und
RBuches vorhanden Paul Oestreicher das einzelne Gemeindeglied ist A} die uns

auf Nelsons Schrift nachdrücklich aufmerk-
Robert Nelson: ÖOne Lord One Church Sa machen äßt
(World Christian Books No. 21 United Kantonen: Lebendige Gemeinde. MitSociety for Christian Literature. Lutter- einem Vorwort Von Landesbischofworth Press, London 1958 96 Preis Hanns Lilje Evangelisches Verlagswerk,s 6d Stuttgart 1958 160 Seiten. Engl. brosch.Der rühere Faith and Order-Sekretär 8.5

Robert Nelson unternimmt esS in dieser klei-
Tien Schrift, VO biblischen Verständnis der Das VO  en uns bereits In eft 3/1957
„Einheit“ her eine für breitere Kreise be- 152 besprochene Buch Von 1. A. Kanto-

nen „A Theology for Christian teward-stimmte, sich 1m Äußeren auf die nOtwen- ship“ liegt nunmehr auch in deutscherdigsten Fakten beschränkende Einführung In Übersetzung VOL. Wir benutzen VEeINeE dieWesen und Gestaltwerdung der Sökumeni- Gelegenheit, nochmals auf diese bedeutsameschen Bewegung geben. Zwölf ausführ- Veröffentlichung hinzuweisen, die den STEe-
lich erläuterte Fragen bringen dem Leser wardship-Gedanken Von der Mitte biblischer

Ende Probleme und Aufgaben ökumeni- Verkündigung her verstehen und be-
scher Gemeinschaft ahe und ih; ZU gründen lehrt. Kg
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